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Noch keine Einigung im Reichskabinett.
Wachsende Krisengefahr— Der kritische Punkt: das Notopser zur Deckung

der Arbeitslosenversicherung
TU Berlin»  1 . Mär ». Fm Reichskabinett » nrde auch

gestern keine Einigung über die Decknngsvorlage erzielt.
Ueber die gestrigen Kab nettsbcratungen erfährt die T-l--
graphrunnt »« folgende Etnzctlheite«:

Der Hauptpunkt, Uber den eine Einigung im Kabinett
nicht erzielt werden konnte, ist das sogenannte Notopser,
sitr knS eine Mehrheit im Kabinett vorhanden ist, das aber
von der DVP . nach wie vor mit allem Nachdruck abg-lchnt
wird. Das Notopser ist so gedacht, bah dadurch eine Summe
von 10» Millionen ausgebracht werden soll, und zwar von
sämtlichen Beamten ohne Unterschied der Eeßaltshöhe , sowie
von allen Fcstbesoldeten mtt einem Jahreseinkommen von
über 81»» RM . Man hat vorläufig errechnet, daß zur Aus»
bringung dieser Summe aus den genannten Bcvölkerungs-
schichten eine zusätzliche Einkommeusieuer, gestaffelt zwischen
1 big S v. H. erhoben werden mühte.

Infolge des «uüberbrttckbarcu Gegensatzes in dieser Frage
zwischen den Sozialdemokraten und dem Zentrum einerseits
und der DVP . andererseits hat sich die parlamentari¬
sche Lage außerordentlich zugcspitzt.  Wen«
nicht ln letzter Minute ein Mittelweg gesunde« wird — und
er ist nicht zu seheu — ist die Krise unvermeidbar.
Da sich der Reichstag bis zum 6. März vertagt hat, « erde»
die Fraktionen selbst, die in dieser eutschcidrrde« Frage ge¬
hört werde« müssen, vor Anfang nächster Woche nicht znsam-
meutreten, so daß eine Entscheidung nicht vor Mitte nächster
Wochez» erwarten wäre.

Einseitige Belastung des Mittelstandes!
Gegen das vom Zentrum und den Sozialdemokraten ge¬

forderte Notopfer werden von volkspartctlicher Seite fol¬
gende Gründe  geltend gemacht:

Das Notopser widerspricht der seit Jahren erhobenen
Forderung der DVP . nach AnSeinanderzichnug der mittle¬
ren Einkommcnstcnerstnfen. Es würde vielmehr nmgekchrt
direkt ein« ei » fertrge Belastung des Mittelstan¬
des  bedeuten » da es lediglich von den Privatangestellte»
mit einem Einkommen über 8LV» und von den Beamten
anfzubringen wäre, so daß also weder de kleinen Rotetu-
kommeu noch die große» Elukommcn der freie« Wirtschaft
davon ersaßt waren.

Wenn vor. den Anhängern des Notopfergedankens erklärt
wird, Laß das Reich eine Gehaltskürzung bei den Beamten
durchführen müsse, 'o sei das natürlich als ei» ganz abwegi¬
ges Druckmittel zu bewerten, da sich im Reichstag für eine
derartige Maßnahme niemals eine Mehrheit finden würde.

Ganz abgesehen davon, daß das Beamtengchalt ein unan¬
tastbares Grundrecht des Beamtentums üarftelle, das jeder¬
zeit im Wege des ZwtlprozcsseS mit Erfolg cingeklagt wer¬
den könnte.

Die „Germania " schreibt» der Widerstand der DBP . gegen
die Notopfer-Lösung sei der kritische Punkt, an dem in kürze¬
ster Zeit die Entscheidung fallen müsse. Die Lage, wie sie sich
ans Grund der Beratungen des Kabinetts heransgebildet
?abe . sei jedenfalls zu dieser Entscheidung reif. Die DVP .,
die sich heute noch in den maßgebenden Parteiinstanzen über
ihre Haltung schlüssig werden wolle, werde sich die ernste
Frage vorlegen müssen, ob die so dringliche Klärung und
Sicherstellung unserer Finanzpolitik an ihrem Widerstand
scheitern solle, und zwar au dem Widerstand in einer Frage,
deren Lösung im Rahmen des gesamten J -inanzprogrammS
wirklich keine erstrangige Bedeutung habe.

Die „DA Z." weist darauf hin, daß jetzt von allen Selten
ein Druck auf die Deutsche Volkspartei ausgeübt werde. Die
Auseinandersetzungen im Kabinett ständen, wie schon wäh¬
rend der ganzen letzten Zeit, unter dem Zeichen stärksten ge¬
werkschaftlichen Druckes. Die gewerkschaftlichen Gruppen in
den Linksparteien und im Zentrum ließen von ihrer Forde¬
rung , die Arbeitslosenversicherung nicht von innen heraus zu
sanieren, sondern durch Zuschüsse, und zwar durch eine Son¬
derabgabe der Festbesoldetcn zn treffen, unter keinen Um¬
ständen ab Sie gingen in engstem Einvernehmen vor und
ließen ihr politisches Ziel, die Ausschaltung der DBP ., im¬
mer deutlicher in Erscheinung treten.

Der „Vorwärts"  hebt hervor, daß die Zuspitzung der
politischen Lage noch nicht beseitigt sei. obwohl nicht verkannt
werden solle, daß die Aufgabe der Absicht, die Arbeitslosen¬
versicherung abznbanen und die Bereitstellung der von ihr be¬
nötigten Mittel den Konfliktstoff verringert habe. Das sozial¬
demokratische Zentralorgan hat weiter den Eindruck, daß der
Gedanke der Heranziehung der Festbesoldeten für die Lasten
der Arbeitslosenversicherung an Boden gewonnen habe. Das
Blatt betont unter Hinweis ans die geplanten Stcuer-
crhöhnngcn, daß allen diesen Belastungen der Masse b"s
Volkes keine entsprechende Gegenleistung der besitzenden
Schichten gcgenüberstehe. Daher halte es die Sozialdemo¬
kratie nach wie vor für dringend erforderlich, daß der ein¬
malige Zuschlag znr Einkommensteuer, durch den die hohen
Einkommen znr Überwindung des Notjahres herangezogen
würden, im Programm der Neichsregiernng enthalten sein
müsse.

Annahme des Poungplans im Ausschuß
Zentrum und Bayrische Volkspartei enthielten sich der Stimme

TU. Berlin,  1 . März . Unter Stimmenthaltung des
Zentrnms und der Bayerischen Bolkspartei , die im Ausschuß
zusammen über 11 Stimmen verfügen, wnrbcn sämtliche
Aoungabkommen in den Vereinigte» Neichstagsansschllsscn
angenommen. Tle Abkomme» fanden im allgemeine» eine
Mehrheit von S—K Stimmen . Die Abtrennung des Polen-
«Lkommevs wurde abgelehnt. Die Mehrheit für dieses Ab¬
kommen war etwas geringer , da bei der Deutschen Volks»
Partei der Abgeordnete Dr . Schnee gegen das Abkommen
stimmte.

Der Zentrumsabgcordnete Brüning  gab vor der Ab¬
stimmung eine Erklärung ab, in der es heißt: Die Zentrum -i-
partei habe sich mehrfach dahin ausgesprochen, daß für sic die
Sanierung der Kassenlage ein integrierender Bestandteil
auch der Uoung-Gesetzc darstellc. Sie erkennt dankbar an, daß
der Reichskanzler in Zusammenarbeit mit dem Kabinett
Schritte zur Erreichung dieses Zieles ctngeleitct hat, die hof¬
fentlich bis znr dritten Lesung des Neuen Plans zu einem
Ergebnis führen werde. Vorläufig sehe sich aber die Zen¬
trumsfraktion gezwungen, bei der heutigen Abstimmung lm
Ausschuß sich-er Stimm « zn enthalten.

Die Opposstion
über die Folgen der Tribuipolilik

Das Präsidium des „Neichsausschusses für das deutsche
Volksbegehren" hat zn der derzeitigen politischen Lage Stel¬
lung genommen und hierüber eine Erklärung  heraus-
gegcben, in der es u. u. heißt:

Die außen- und innenpolit schen Ereignisse der letzten
Wochen haben die Berechtigung der vom Nelcyöauöschuß ver¬
tretenen Aussassungrn in vollem Umfange erwiesen. Der
Wirrwarr im Parlament , die sich überstürzenden vcrzwciscl-
teu Finanzmanöver , d e als „Notopser* in Aussicht getrom¬

mene Sonderbesteuerung mittelständischer Schichten, die
Preisgabe elementarer Gruirdsätze des Landesschutzesnsm.
künden an, daß unsere warnenden Voraussagungen sich
surchtbnr verwirklichen. Ein von Hans nnd Hof vertriebenes
Vanerntnm »der sterbende Mittelstand, drei Millionen Men¬
schen ohne Arbeit und Brot — das sind di« Ergebnisse der
bisherigen Tributpolitik.

Dem tm Reichsansschuß für daS deutsche Volksbegehren
verkörperten Fre heitsblock fällt für die kommende Zeit die
Aufgabe zu, in schärfstem Kampf gegen den Marxismus die
deutsche Scholle und die christlich-germanische Kultur vor der
Verwüstung zu schützen.

Um die Eisenbahn- und Postabfindung
der Länder

Neichsf nanzmintster Dr . Moldenhauer  trat am
Freitag vormittag mit den in Berlin anwesenden Finanz-
Ministern der Länder zn einer Sitzung zusammen, um ihnen
sein abgeändcrtes Steuerprogramm  vorzutragen.
D e Aussprache drehte sichu. a. auch um die Entschädigungs-
Pflicht deS Reiches für die den Ländern abgenommene Eisen¬
bahn- und Posthohrit. Es wurde noch keine Klärung dieses
überaus komplizierten Fragenkomplexes erreicht. Die Be¬
sprechungen mit den Finanzressorts der Länder werden v el¬
mehr sortgesetzt werden. Dr . Moldcnhauer hat den Länüer-
reglerungen einen Vorschlag unterbreitet , der die Grund¬
lage für die künftige Auseinandersetzung abaeben soll. Die¬
ser Vorschlag, der einstweilen streng vertraulich behandelt
iv rd. ist vorderhand, auch vom NelchSslnanzministeraus ge¬
sehen, noch völlig unverbindlich. Er bedarf nämlich noch der
Zustimmung des Kablnettes. Nu eine Kapktaleulschädignng
der Länder für die ihnen verloren gegangenen Werte ist hie¬
bei natürlich nicht gedacht. In dieser Form wird ein« end-

Tages-Spiegel
Im ReichSkaLinctt kam cs auch gestern zu keiner Eiuignng

über das StcnrrprograMM . da Zentrum und Sozialdemo¬
kraten nun energisch ein Notopser fordern. Tic Beratun¬
gen werden am Montag fortgesetzt.

»
In Berliner parlamentarische» Kreisen glaubt man an ein«

Krise nach Verabschiedung der Noung-Gcsrtzo.
«

Die Bereinigten Ausschüsse des Reichstages «ahmen fäint,
l'.chc Gesetze für den Aoung-Plan unter Stimmenthaltung
des Zentrums und der Bayerische» Bolkspartei mit LS
gegen LI Stimmen a,r.

»
Das Mieterschirtzgcsctz wurde vom Reichstag bis zum S».

Juni 19H verlängert.
*

Die Kabinettsbildung Tardicns , der von Pviucart berate»
wird, schreitet nur langsam vorwärts.

*

In Spanien kam cs gestern zu ernenten monarchlc'eindliche«
Kundgebungen, welche von der Polizei mit Schärfe be¬
kämpft wurden.

gültige Lösung erst dann erfolgen können, wenn die Eisen¬
bahn einmal wieder dem Reiche zurückgegebcn ist. Jetzt geht
es darum, sich grundsätzlich über gewisse Entschädigun¬
gen der Ztnsverluste  im Rahmen des allgemeinen
Finanzausgleiches zu einigen.

Der Mieterschutz verlängert
TN. Berlin»  1. März . Im Reichstag wurde am Freitag

die Verlängerung der Micterschutzgesctze entsprechend dem
Vorschlag des Ausschusses bis zum SV. JunilOSI  endgültig
beschlossen. Verabschiedet wurde auch das internationale
SanitatSabkommc».

Der Reichstag vertagte sich daraus bis zum Donnerstag
nächster Woche. Auf der Tagesordnung steht die zweite Be¬
ratung der Noilnggcsctze nnü der damit verbundenen Ab¬
kommen.

Rücktritt des preußischen Innenministers
TU. Berlin,  i . März . Ter preußische Innenminister

Grzcsinski  ist auS Gesundheitsrücksichtenznrückgctrete«.
Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige Lberpräsident - er
Provinz Sachsen, Prof . Waentig,  ernannt.

Dem Nachfolger Grzesinskis. HeinrichWaentig.  geht
in wissenschaftlichen Kreisen ein guter Nus voraus . Er ist jetzt
sechzig Jahre alt, hat NechU-wlsseuschast und Volkswirtschafts¬
lehre studiert, war Nniversttätsprofessor tp Marburg . Greifs-
wald, Münster t. W. und Halle a. d. S. Bon IMS bis 1S14
dann Professor an der Universität in Tokio. Nach dem Krieg
trat er als sozialdemokratischer Abgeordneter im Preußischen
Landtag hervor. Im August 1027 wurde er als Nachfolger
Hörsings Oürrpräsident der Provinz Sachsen.

Familientragödie in Chemnitz
TU Chemnitz, 1. März . Am Freitag nachmittag hat sich

in der Chemnitzer Vorstadt Borna eine entsetzliche Famt-
l cntr .igödle abgespielt, die nicht weniger als 7 Todesopfer
gefordert hat. In der Louls-Otto -Straße wohnte der Kriegs-
Invalide Müller , der zur Zeit arbeitslos ist. mit seiner Frau
und sieben Kindern im Alter von 16 Jahren bis z» vier Mo-
naten. Das Zusammenleben der be den Eheleute ist nicht
sehr glücklich gewesen, so daß es schon mehrfach zu Zerwürf¬
nissen gekommen ist. Als der Mann am Freitag mittag ans
dem Hause ging, um . seine Rente abzuholcn, kam es vorher
wieder zu ernsten Auseinandersetzungen zwischen den Ehe¬
gatten. Der Mann ist nicht wieder in die Wohnung znrück-
gekehrt und sein Aufenthalt konnte bis in die späten Nacht-
stunden hinein nochn 'cht ausfindig gemacht werden. Als die
älteste Tochter am Abend von ihrer Arbeitsstelle nach Hanse
zurückkchrte. fand sie ihre Mutter und ihre 0 jungen Ge¬
schwister tot in der Wohnung vor. Frau Müller hatte Len
Gashahn geöffnet, um mtt Hreu Kindern aus dem Leben , n
scheideru

Aufruhr in Guadeloupe
TU Parts » 1. März . Die Spannung , die seit längerer

Zelt in der französischen Kolonie Guadeloupe zwischen de»
Besitzern der Zuckerrohrpflanzungen und Arbeitern wegen
angeblich ungenügender Löhne herrschte, und d e zahlreiche
Arbeitseinstellungen zur Folge hatte, ist nunmehr in eine
offene Aufstandsüewegung ausgcartct . Nach den In Paris
elngetrosfcnen Meldungen haben die streikenden Arbeiter,
obwohl ihnen kurz vorher e ne Lohnerhöhung bewilligt wor¬
den war, am 25. Februar einen Polizeiposten angegriffen,
der znm Schutze einer Zuckerfabrik ausgestellt war. Zwei
'»olizlsten und «In Soldat wurden dabei schwer verletzt. In
der Notwehr feuerte die Polizei aus die angreiscude ^ krng«
und tötete einen Arbeiter.



Vom Calwer Rathaus
Die Frage der Erweiterung des städtischen Gas-und Elektrizitätswerkes im Gemeinderat

Der Gemeindcrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
zunächst mit der Frage der Erweiterung des Stadt.
Gaswerks.  Ter Vorsitzende, Stadtschulthe ss Göhner,
gab einleitend einen Uebcrbltck liber die Leistungsfähigkeit
des Werks und seiner technischen Anlagen. Wie der sachver¬
ständige Berater der Technischen Werke. Stadtbaud rektor
Heinrich-Pforzheim, begutachtet hat, befinden sich die Werks¬
anlagen in gutem Stande und sind ohne weiteres erweite¬
rungsfähig . Die Ofenanlage ist vollkommen ausreichend,
auch lassen sich die Leistungen der Kühler, des TeerscheidcrS.
des Gassaugers , Ltationsmesscrs und Druckreglers herauf-
ictzen, da sie auf eine Tagesleistung von 2566—8066 cbm ein¬
gerichtet sind. Eine Verstärkung bzw. Ergänzung Hütte
leb glich die Gasreinigung zu erfahren, wenn die Tages¬
leistung gesteigert werde. Bet guter Instandhaltung der An¬
lagen ist das Werk zu einer Tagesleistung von 2566 cbm be¬
fähigt. Dieser Grad der Leistungsfähigkeit genügt vorläufig
vollauf, da heute die tägl che Anforderung durchschnittlich
13—1566 cbm nicht überschreitet. Der Gasverbrauch ist von
M10M cbm im Jahre 1613 auf 463 Ml) cbm rin Jahre 1923
angestiegen und ist ein rasches Wettersteiger, des Verbrauchs
vorerst nicht zu erwarten . Schwier'gkeiten bereitet aber dem
Werk das starke Anwachsen des Gasverbrauchs zu einzelnen
Tageszeiten, werl die Gasaufspeicherungsmöglichkeitzu ge¬
ring ist. Erforderlich ist deshalb d e Beschaffung eines gro¬
llen Gasbehälters , dessen Rauminhalt so groß zu bemessen
iväre, dass Erzeugungs - und Speicherungsmöglichkcitausge¬
glichen find. In diesem Falle ist eine unbedingt zuverlässige
Le stungSfähtgkett gegeben. Der Gemeinderat hat sich nun
bekanntlich bereits mit der Frage befasst, welche Gasbehäl¬
terkonstruktion für das Werk am zweckmäßigsten ist, und die
Ansicht gewonnen, dass in Anbetracht des beschränkten Rau¬
mes und der besonderen Bodenverhältnisse ein turmartiger
Scheibengasbehülter nicht am Platze wäre. Allgemeines In¬
teresse bestand h ngcgen für die Aufstellung einer Hochhruck-
behälteranlage. welche die Vorzüge besitzt, bet geringster
Naumbeanspruchung grösste Leistungen zu erzielen, auto¬
matisch. b. h. ohne Wartung zu arbeiten und geringere An-
schasfungskostcn zu verursachen. Eine solche Anlage ist in¬
zwischen im Aufträge des Genre nderatS von GN. SauIr¬
ma  l d, dem Verwalter der Techn. Werke und dem Gasmei¬
ster in Stein a. Rhein besichtigt worden und hat vollen Bei-
fall gefunden. Ueber das Ergebnis dieser Besichtigung be¬
richtete zunächst Verwalter Sch laich dem Genre nderat.
Er erläuterte eingangs die gebräuchlichen Konstruktionen
von Gasbehältern iScheibcn-, Teleskop-, Kolben- und Ku-
gclbchälter). ihre technischen Besonderheiten und ihre An-
schafsungSkosten. Während die anderen Systeme in der für
h csige Verhältnisse gegebenen Größe 76—66 666 kosten,
beträgt der Preis für einen Kngelbehälter (bei 14 m Höhe
und 10 m Durchmesser) mit Kompressor nur 46—50 666 N^l.
Das Prtnz 'p des Hochdruckbehälters beruht darin , dah durch
einen sich automatisch ein- und ausschaltenden Kompressor
das E'aS innerhalb des Behälters unter Druck gehalten, also
verdichtet w rd,- die Gasabgabe in bas Leitungsnetz erfolgt
durch Druckregler. Der Behälter ist ferner durch ein Ucbcr-
üruckventtl gesichert, so dass ein Zerreißen verhütet werden
kann. Die Anlage in Stein a. Rhein ist, wie Verwalter
Schlaich aussührtc , innerhalb eines FernversorgungSsystcms
des Gaswerks Konstanz angebracht,' sie hat den Zweck, in
den Stunden der grössten Gasentnahme den Spttzcnbcdars
zu decken. Ihre Speisung erfolgt in den Stunden geringen
Bedarfs . Die Anlage beansprucht wenig Raum und passt
sich dem Landschastsbild gut an. Sie besteht aus zwei 17,3m
langen <4 m Durchmesser) röhrenförmigen Gasbehältern mit
e nem Betriebsdruck bis zu 5 Atmosphären, sowie einem
kleinen Gebäude fü§ die BetriebSmaschincn: Kompressor,
Generator , Druckregler usf. Sämtliche Instrumente find
durch Stoßventile gesichert und arbeiten vollkommen auto¬
matisch. Die Besichtigung verlief zu vollster Zufriedenheit.
D e Beschaffung eines Hochdruckbchälters für das hiesig;
Werk «rschclnt nach den gesammelten Erfahrungen zweck¬
mässig: ln Betracht käme ein Kugelbchältcr von 1ü m Durch¬
messer mit einem Rauminhalt von 523 cbm, der bet Kom¬
pression 2062 rbm fassen könnte. Der auf 8—4 m hohen Pfei¬
lern ruhende Behälter ist mit Mannloch und schwenkbarer
Leiter versehen. Einen besonderen Vorzug sicht der Ber cht-
erstattcr darin , dass der vorgesehene Behälter einer mitt¬

leren Baugrenze entspricht, während man bei Anschaffung
eines Scheibenbehältcrs die kleinste Vaugrösse wähle» müsste.
Diese Ausführungen wurden von GN. Sannwald,  wel¬
cher den Hergang ber Besichtigung in Stein nochnrals be¬
schrieb, in wertvoller Weise ergänzt. Die kleinen Ausmaße
der Anlage und ihr zuverlässiges, automatisches Wirkungs-
Vermögen fanden seine volle Anerkennung. Wenn die Ein¬
richtung h er in gleicher Güte ausgeführt werde» habe er
keine Bedenken,' besonders zu beachten sei eine genügende
Blechstärke des Behälters . Die Vorzüge einer Hochdruckan¬
lage seien offenkundig, die guten Erfahrungen hätte» die
Stadt Konstanz veranlaßt , in nächster Zeit eine we tcre An¬
lage zu bauen. Ein HochLruckbehälter werde übrigens schon
seit 26 Jahren von der Stadt Mülhausen im Elsaß mit be¬
stem Erfolg benutzt. GN. Sannwald sprach sich abschließend
sehr anerkennend über das Entgegenkommen der Stadtver¬
waltung Konstanz anläßlich der Besichtigung aus und bat
den Vorsitzenden, der Stadt Konstanz den Dank für die ge¬
währte Unterstützung in einem Schreiben zum Ausdruck zu
bringen. Stadtschultheiß Göhner  dankte hierauf GR.
Sannwald wie dem städt. Sachverständigen für ihre Bericht¬
erstattung und sprach die Hoffnung aus , dass das Calwer
Gaswerk vor Eintritt deS nächsten Winters eine» Hoch¬
bruckbehälter besitzen werde. Nach kurzer Stellungnahme
der EN . Schiele , May , Beige l, Protz , Scholl»
Halle und Pfro  m m e r anerkannte der Gemeinderat das
Bedürfnis nach Aufstellung eines weiteren Gasbehälters
und beschloß grundsätzlich, die Beschaffung eines Hochdruck-
Kugelbehälters in Aussicht zu nehmen,' die Vergebung wird»
vorerst zurückgestellt, während dre Einholung der pol zet-
lichen Genehmigung sofort erfolgt. Die Finanzierung soll
auf Vorschlag des Vorsitzenden in der Weise vorgenommeu
werden, daß unter Absehen von einer Schuldenaufnahme
Neservemlttel des Elektrizitäts - und Wasserwerks dar-
lchenswe se zur Deckung der Nnschasfungskostcnverwendet
werden und der laufende Mehraufwand durch Zuschläge
zu Gasmessermiete und Gaspreis gedeckt wird. Aus einer
sich anschließenden Debatte, die von GN, May eröffnet
wurde, war zu entnehmen, daß innerhalb des-Gemein-erats
angesichts der heutig"« Wirtschastsnot wenig Sympathie für
eine Heraussetzung der Gaspreise und Grundgebühren be¬
steht. Die Werksverwaltung plant die Erhöhung des Gas-
preiscs um 1 Pf.» der noch verbleibende Aufwand soll aus
der erhöhten Easmcsscrmicte aufgebracht werden: man wird
näheres darüber abwarten müssen. Der Gemeinderat be¬
schloß noch die Anschaffung eines Heizwertmessers für das
Gaswerk (Unkosten 466 N^l). Mit diesem Apparat läßt sich
die Gleichmäßigk it und Qualität des Gases jederzeit prü¬
fen. Dann wandte man sich der Frage des Strombedarfes
und ber Leistungsfähigkeit des Städt . Elektri¬
zitätswerks  zu . Wie der Vorsitzende hierzu ausführte,
ist in Calw der Stromverbrauch von 116 666 kWh im Jahre
1612 auf 485 666 kWh im Jahre 1826 gestiegen: für 1636 rech¬
net man mit einer Stromabnahme von über 666 666 kWh.
Im gleichen Zeitraum ist die TagcSbclastung des Werkes
von 446 auf 1216 Amp. angewachsen. Obgleich die Maschincn-
anlage durch Anschaffung eines neuen Dieselmotors 11924).
einer Ergänzungsbattcrie j1626) und einer Glrichrichter-
anlage (1827) wesentlich erweitert und die Anlieferung von
Fremdstrom durch den G.E.T. in erhöhtem Maße in An¬
spruch genommen wurde, ist das Werk heute bet Ausfall
einer der eigenen Stromcrzcugnngsmaschlncn in Zeiten
hohen Bedarfs nicht imstande, die volle Stromversorgung zu
gewährleisten. Der Gedanke einer Werkserwetterung mutz
also erwogen werden. In Frage käme entweder die An¬
schaffung eines neuen Gleichrichters (34 866 N^/) mit einer
Leistungssteigerung von 666 Amp. zwecks erhöhter Ent¬
nahme von Fremdstrom oder eines weiteren Dieselmotors
(66 666 N^l) zu eigener Stromerzeugung . Nach Darstellung
der Sachlage stellte sich der Vorsitzende auf den Standpunkt,
baß an eine Erweiterung deS Werks vor nächstem Jahr nicht
herangetreten werden dürfe, bis dahin müsse das letztere sich
behelfen. Evtl , eintretende Störungen seien in Kauf zu neh¬
men in einer Zeit, wo man auf sparsames Wirtschaften an¬
gewiesen sei. GN. Sannwald  regte an, den Bezug von
Fremdstrom nach Möglichkeit voll anSzunutzen, um die Ma-
schlnenanlage zu schonen: sie solle nur zur Deckung des
Spitzenbedarfs verwendet werben. Diese Anregung fand all¬

Aus aller Welt
Selbstmord aus Scherz?

Die Untersuchung ber Pforzheimcr Gistragödie hat zu¬
nächst zu d?r Feststellung geführt, daß -zwischen der durch
Selbstmord aus dem Leben geschiedenen Lu Bruglachcr und
dem Statist Mangold ein Liebesverhältnis nicht bestanden
hat. Der Statist Mangold, der gleichfalls einen Selbstmord¬
versuch unternahm und der vermutlich über die Motive der
Tat der Bruglacher aussagen kann, befindet sich nicht mehr
in Lebensgefahr, doch lässt sein Zustand eine Vernehmung
noch nicht zu. Es ist jetzt die Vermutung aufgetaucht, dass die
Pforzheimcr Gtfttragödte ihren Grund in einem unglück¬
seligen Scherz gehabt hat. Mangold renommierte damit, baß
er ständig ein Glasröhrck-n mit Zyankali bet sich trage. Man
nahm aber allgemein an, dass bas wcisse Pulver , das Man¬
gold in einem Glatröhrchen in der Westentasche trug , alles
and re als Zyankali sei und Mangold lediglich renommieren
wollte. Offenbar hat nun die Bruglacher dem Mangold daS
unheilvolle Gift weggenommen und, um zu beweisen, baß sie
den Redereien keinen Glauben schenkt, hat sie bann das töd¬
lich wirkende Gift In der M innng genommen, dass es un¬
gefährlich sei. Nur so lässt sich auch der Selbstmordversuch von
Mangold erklären.

Millioneubetrilger ans der Anklagebank.
Vor dem Erweiterten Schöffengericht Essen begann ber

Prozeß geg"n den Kaufmann Griescbach, den Kaufmann
Wilhelm Stahmann , dessen Ehefrau und eine Essener Ha»S-
toch.er, die Freundin der Iran Stvhuranii . Die Angeklagten

werden beschuldigt, in ganz Deutschland grosse Betrügereien
verübt zu haben. Insgesamt sind Tesstilflrmen um
etwa 8 Millionen NM . geschädigt  worden . Die
Betrügereien gingen folgendermaßen von statten: Die auf
Kredit von den Tefsltlfabrikanten bezogenen Waren wurden
scfort nach Eingang nach Berlin und anderen Orten an Ab¬
nehmer verschoben, d. h. zu 86—46 v. H. deS wirklichen Wer¬
tes an Händler und andere zum Bctrügerkonzern gehörende
Leute abgesetzt. Stohmann errichtete in etwa 16 Städten beS
Reiches sogenannte Stoßftrmen . In Stuttgart , Berlin , Ham¬
burg, Köln, Breslau , Stettin usw. wurden unter verschiede¬
nen Namen Geschäfte gemacht, die von etwa 166 Textilfirmcn,
die 1606 NM . Kredit einräumten , Waren bezogen und weiter
verschleuderten.

SV9 009 Mark unterschlage».
In Düsseldorf ist der Inhaber der Kommanditgesellschaft

Paul Nlcnkämper, Kabelgroßhandlnng, spurlos verschwun¬
den. Wie sich nun hcrausstellt, hat Nienkämper verschiedene
Firmen im Rheinland und Westfalen um Beträge ln der
Höhe von rund 666 66-1 Mark geschädigt. Diese Unterschla¬
gungen sind drdurch besonders folgenschwer, daß die geschci-
b gtcn Firmen , die sonst durchaus existenzfähig sind, zum
großen Teil in Zahlungsschwierigkeitcn geraten sind. Die
erreichbaren Werte des Vermögen Nienkümpers betragen
kaum 106 666 Mark.

Frau Lauer anS der Hast entlassen.
Wie die Pressestelle des Polizeipräsidiums Magdeburg

mitteilt , Ist die der Anstiftung zum Galtcnmord bezichtigte
Frau Bauer auf Grund der Ergebnisse der Vernehmungen

gemein Anklang. Der Gemeinderat stellte im übrigen die
Frage ber Wcrkserweiterung angesichts der herrschende»
Geldknappheit zurück. — Kenntnis genommen wurde von
einer Mitteilung der Telearapheilbaiiverwaltuilg betr. Ver¬
legung eines F -rnsprechkabels von ber groß?» Eisenbahn-
brücke über die Althcngstetter Steige mach Althcngstett. und
von der Schlllerstrasse über den Windhof nach Altburg . Auf
Anfrage von GN. Sannwald,  wie es mit der Errich¬
tung eines Selbstanschlußamts in Calw stehe, erwiderte ber
Vorsitzende, daß seitens der Oberpostdirektion seine letzte dies¬
bezügliche Anfrage nicht beantwortet worden sei: entscheidend
sei nach wie vor die Möglichkeit ber Erwerbung eines ge¬
eigneten Gebäudes oder Baugrundstückes durch die Neichs-
post. — Zu einer längeren Aussprache gab ein Gesuch der
Stuttgarter Jnstallatlonsfirma Niethammer Anlaß. Es han¬
delte sich um die Kvnzessionserte lung an diese Firma , welcher
hier ein größerer Auftrag erteilt worden ist, nachdem es den
hiesigen Installateuren nicht möglich war, auch nur annä¬
hernd in Konkurrenz zu treten . Der Gemeinderat versuchte-
im Interesse des eingesessenen Handwerks sein Möglichstes
zu tun und beauftragte den Vorsitzenden, in Verhandlungen
erneut zu versuchen, die hiesigen Installateure wenigstens
an einem Teil der Arbeiten zu beteiligen: die Kvnzession
mußte grundsätzlich erteilt werden An der recht lebhaften
Aussprache nahmen teil die GR . Pfrommcr , May, Schüler,
Halle, Sannwald , Baeuchle, Mast, Pros), Vcigel, Stüber,
Dalkolmo und Widmater. — Genehmigung fand ein Gesuch
der Bereinigten Deckenfabriken betr. Regelung ber Abwas-
serableltung. Die Minist7rialabteilung hat ihre seitherige
Forderung auf Anlage einer biologischen Kläranlage fallen
lassen und eine Erweiterung des bestehenden Klärbeckens für
zureichend erklärt . Dte Stadtverwaltung hat sich diesem
Standpunkt angeschloffen. — Genehmigt wurden ferner ein
Gesuch von Fabrikant Schmid (Kläranlagebau ) und ein Ge¬
such von Kontorist Kuder betr. Bürgschaftsiibcrnahme ge¬
genüber der Wohnungskreüitanstalt für ein Baubarlehen . —
Der letzte städtische Stangenholzverkauf hatte ein wenig be¬
friedigendes Ergebnis . Wie Stadtpfleger Frey  berichtete»
wurden beim Ausgebot von 1866 Bau - und 866 Hopfenstan¬
gen nur 86—85 Prz . der staatlichen Forsttaxe geboten. Der
Durchschnittserlös beim Staat beträgt gegenwärtig 95 Prz^
in Hirsau wurden kürzlich 166 Prz ., in Bad Liebenzell 86,
in Stamniheim 85. in Wildbab 79 Prz . erlöst. Der Gemeinde¬
rat beschloß für die Gebote mit 85 Prz . (Fa . Blank u. Stoll
und Fa . Alber) den Zuschlag zu erteilen. Dte Brennholz¬
verkäufe wurden auf Anraten des Stadtpslegcrs gegen die
Me nnng der GN. Widmater und Pfromm er  um
14 Tage znrückgestcllt, eine Maßnahme, die ber Schonung
ber z. Zt. noch stark durchnäßten Holzabfuhrwege dienen soll.
— Dem städt. Grundstocksvermögen sind an Holzertrags-
erlöscn ans der Entflockung von Bangrundstück n am Ten-
chelweg 346 zngcführt worden. Hiervon wurde Kenntnis
genommen. — Geregelt wurden die Besitzvcrhältnisse mit
Anliegern der Burgsteige, welche nach den Vermessnngscr-
g"bnissen städtischen Boden überbaut batten. Zum Ansatz kam
eine Entschädigung von 3 pro Quadratmeter , zugleich
auch ein Vergleich, der späterhin die Erbreiterung der
schmälsten Stelle der Burgstelge ermöglichen wird. — Der
Gemeinberat genehmigte ferner ein Gesuch von Job . Wurster
Agcnbach um Konzcsslvnsverlängerung für den Betrieb der
Kraftwagenlinie Agenbach-Caliv. — In Verfolg einer von
GN. May gemachten Anregung, die Notlage der Arbeits¬
losen durch Vornahme von Notstandsarbeiten zu erleichtern,
hat der Staötvorstand gemeinsam mit Stadibauamt und
Stabtpflege alle Möglichkeiten hiefür untersucht und ist zu
dem Schluß gekommen, baß weder dringende Arbeiten vor-
liegen, noch Mittel vorhanden sind, um Arbeiten zn finan¬
zieren. GN. May behielt es sich auf diese Mitteilung hin
vor, die Frage späterhin erneut in Angriff zu nehmen. —
GR. Schüler  beschwerte sich erneut über die schlechte Stra-
ssenbeschaffeuhclt drr Bahnhosstraße; die Anwohner litten
det trockener Witterung unter unerträglicher Stanbplage , bet
Ncgen unter der starken Verschmutzung der Straße . Seine
Anträge , vor Reinigung der Straeß mit dem Bcfrnwagen
die Anwohner zu benachrichtigen und die Strasse im Som¬
mer ne» zu teeren, wurden vom Vorsitzenden zur KenntniS
genommen: es soll ihnen nach Möglichkeit entsprochen
werden. — Annahme fand ein Antrag von GN. Wo-
chele,  dte Remise von Hutmacher Schöberl« für Feuer-
wehrzweckez» pachten (Pacht 256 N-//I. ES soll dort dte
kleine mechanische Leiter eingestellt werden. — Der Vor¬
sitzende schloss hierauf die Sitzung.

und Gegenüberstellungen ans ber Haft entlassen worden. Der
Verdacht ber Täterschaft richtet sich nunmchr allein gegen
PcterS.

Deutsche Bauausstellung 1S31.
Das Programm für die „Deutsche Vauausstellung*, die

vom 9. Mat bis 9 August 1931 in Berlin stattfinden soll, ist
jetzt der Öffentlichkeit übergeben worden. Tie Ausstellung
gliedert sich In folgende Unterabteilungen : eine internatio¬
nale Schau für städtisches Bau - und Wohnungswesen, eine
Schau über das Bauwerk unserer Zeit, eine Ausstellung: DaS
neue Bauen und eine weitere für landwirtschaftliches Bau¬
wesen. Nach den programmatischen Erklärungen soll die Aus¬
stellung ein Wegweiser für die Zukunft deS Vau- und Woh¬
nungswesens wcrden und eine neue Bautcchnik propagiere».

Großgaragenbrand bei London.
Ein unge-heurer Garagrnbrand in Chelsca bet London

zerstörte 166 Automobile und verursachte »niintcrvrochcne
Explosionen. Govalttge Flammen griffen auf die Nachbar-
gcbäude über und bedrohten die angrenzenden Häuserblocks
die von der Polizei geräumt wurden. Hunderte nur not¬
dürftig bekleidete Personen brachten sich durch schnelle Flucht
!n Sicherheit.

Schweres Gruvcnungliick i» England.
Auf dem Schacht ll der Grube West-Side in Haydock hat

sich eine schwere Explosion ereignet, durch die 5 Bergarbei¬
ter getötet und 25 schwer verletzt wurden. Die Explosion war
in weitem Umkreise hörbar . Hunderte von Personen , die.
ihre Angehör gen in der Grube wussten, eilten nach dem
Grubcneingang.
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AechesschisirSericht über dAV. GeschAstsiihr
Mit.qlieLerLrrvozung:

Stand am l . Iaminr 1920 . . . 10 ' l
9icu eingeirclen im Fahre 1929 . 47

Es scheiden aus:
durch Tod.
durch Aufkündigung . . . .
durch Ausschlujj . . . . .

Mitgiiederstand am 31. Dezember 1929

19
43
21 53

1013
Vernäh H 139 G. G. machen wir bekannt, dock sich das Geschäftsguthaben der Genossen um RM 44432.85

vermehrt, dagegen die HoMumme um NM 43 200.— verringert hat. Die Gesamthaftjumme aller Genonen beträgt
aus 31. Dezember 1929 NM 1213 000 . - .

Der im Jahre 1929 erzielte Reingewinn wurde wie folgt verteilt:
10°/« Dividende aus das dioidendenbcrechtlgieGeschü̂tsgulhabc» NM 24 823 51
Zuweisung an die gesetzliche Rücklage . NM 4 790 —
Zuweisung an die Eondrr -Rücklage . NM 5000 .—
Gewinnoörtrag auf neue Rechnung . NM 774.31

NM 35 387.82

Vermügen CSluh-BttiiiSWMMWi!ansz>.JezMer>zzg Schulden

BermSgcnstette:
Bares Geld.
Sorten und Devisen.
Guthaben bei Banken.
Guthaben beim Postscheckamt . .
Wertpapiere.
Wechsel und Schecke.
Schuldner in lausender Rechnung .
Ausgclichcne Vorschüsse . . . .
Beteiligung sZcntralkasse Stuttgart)
Gebinde.
Gejchäflseinrichlung.

NM c)
13114.49

677.55
35 175.20

6688 38
18146.70

423436.45
1183076.37

90340.70
6000.—

20000.—
1000 —

NM 1807641.81

Eigene Betriebsmittel : NM c)
Geschäflsguthaben der Mitglieder . . . . 299534 .44
Gesetzliche Rücklage . . 35000.—
Sonder -Rückiage . . 35000 —
Gewinn-Vortrag . 774.31

Fremde Betriebsmittel:
Spareinlagen.
Schulden bei Danken.
Gläubiger in lausender Nechuuug.
Wechseirückzinseil.

1070491.15
59847.70

30i 515.29
5448.95

S.M 1807614.81

Ninsatz auf einer Hauptbuchfeite RM 2L 922 322.32
Ea !w, den 22. Februar 1930.

Der Vorstand:
Ernst Nhelnwald , Direktor : Fritz Fischer »Kassier: Friedrich Deyle , Kontrolleur : Albert Wschrle , Stellvertreter.

Der Aufstchtsrat:
Q rkar Sackmann , Vorsitzender: Earl Tostenbader . Otts Schlatterer , Earl Schmid , Fritz Schüler , Earl Stüber-

Bettstellen
für

empsichll

Earl Herzoa, Et'eiitzi!lid!liii!>.Lebeisttlitze.

BkzikU-Bereiii siir Seslögelzstzi
«ed Bmiklstzsz

Morgen Sonntag , den 2. März 1V30
nachmittags 4 Uhr

IMjshrrkersa««Ittg
bei Mitglied Anton Maier , „Scharfes Eck". Hiezu
sind unsere Mitglieder , insbesondere auch Frauen freund¬
lich eingeiaden. Diejenigen Mitglieder , weiche Bruteier
abzugeben haben, werden gebeten, pünktlich zu erscheinen.

Mitglieder , die auf einen besonderen Slawin reflektieren
erhalten von der Velcinrkasse eine Vergünstigung.
Sratis -Dabenoerlofung. Der Ausschuß.

eiarbinid der KmysliksWigies
«»ZehtimiMa KrleWkilnehnitt

SrlWiiM Caim.
Morgen Sonntag , dsn 2. Mürz 1S33. findet im East,
hos zum „Bsirra " in Laim , nachm . S Uhr unsere

ll. oldkall. Gklikril-Bkchiüiiiliiiig
statt. Tagesordnung:

1. Rechen,'chasts-, 2. Kassenbericht
3. Wahlen , 4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.
Der Ausschuß.

Emmingen— Sommenhardt

Hochzeits - Einladung

Wir beehren uns HIcmit, Verwandte . Freunde
und Bekannte zu unserer am Dienstag,  4 . März,
im Gasthaus zur »Linde " in Emmingen
statlsindenden

Hochzeitsfeier
freundiichst rinzuladen.

Rudolf Müller
Sohn de« s Friedrich Müller Bahnarbeiter,

Emmingen

Maria Luz
Tochter de» Johannes Luz. Holzarbeiter,

Sommenhardt

Kirchgang 12 Uhr ln Emmingen.
Wir bitten, dies statt seder besonderen Einladung

rntgegennehmen zu wollen.

Gültlingen— Seitzental.
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag,  4 . März
1939, siattfindende» .

Kirchliche«Trauung
freundlichst elnzuloden.

Jakob Bacher
Sohn de» Jakob Bacher. Bauer in Gültlingen

Christine Dürr
Tochter des Christian Dürr , Bauer ln Seitzental

Kirchgang 12 Uhr in Gültlingen.

Nagold

Saalbau zum „Löwe n"
Sonntag,  den 2. März

ab 2 Uhr 80

ÄH Md
MMkndsll
Stimmungs-

Kapelle

Mnsik Koleg Nagold.
Eintritt sreil

Keine Demaskierung l k

Zollerhöhung
tritt am 8. März
d». 2s . tn Keast

Solange Vorrat:

Kaffee
gebrannt

per ' /,Psd . 4
von Mk . -ll»

Tee
offen

und in Pakete«
in billigster bi»
bester Qualität

Bestellungen bi«
4. März ds . 3s.
ansgegeben »werd.
in » Haus geliesert

S7,RMIt

K.LliMulM
Telefon 171.

SMMs
var pILtrlickem l 'emobrstur.
vecbrel diele » Ilrnon äia
^2rme - iinä krSktedilclevlZea
KaiLer'5 lLrullt-SsrameUen . >1»
vordeuLenüe » unä sickere » Mit¬
tel bei tiusleo vnä Katarrd
kabea »!s siek in mekr s !r ^0
^akren devSkrt . lieber 15 600
IreivilliTv 2euLni^»e deveise»
lkro (Züts voll ^ neatdedrlieü-
keit.
6eute1 40 pke. Dose 90 pse.
riekmeo Lrs viobt» snäeres al»

ktSZSSL »'»
örust -Vsrsmeilen

mit ^ sn ^ ^ ZIonnsn
2u bsdea : blsus

H,.
SolZr ;Earl Ltrnll «, /Ilt-

Lottloi»
8 cl»v »rn , 6 «cl»li»x «r»
unä vo plskste sicdtdsr.

Gesucht auf l . April rin
grotzrs oder 2 kleinerr, leer«,
trockene

ln gutem Haus«.
Hitdegard Steudle,

Marktplatz 18 II.
Gelbflelfchige

Speist-und
Ssdtdiiklosscls

empfiehlt
Matth. Kling

Lalw im Hau.

Nitterdroger .e
Earl Serva , K O.Dinxou

Drog . Himperich

Kitstts
Bleidk-Ririm
1000 fach bewährt

siir Kitze
die zu oft rindern und nicht
träcklig werden ii>erhülilich

in den Apotheken.



AmNicha Wekannßmachnngen
Stadtgemeinde Calw.

Der Welzberg -Weg
vom Friedhof bis zur Abzweigung der Eduard Eonz-
Sirage wird wegen Wasserleitungsarbeiten am Montag
nnd Dienstag » den S. and 4. März jür den Fahr,
verkehr

gesperrt
lieber diese Lage darf die Eduard Conz -Straße in beiden
Richtungen befahren werden.

Ea !w , den 28. Februar 1930.
Stadtschultheitzenamt : Gühner.

AOOise !M MWIW i . »Wlistzt
DoiSsschülki« Laim

Die Ausnahme findet statt am Mittwoch,  Le»
12 . MLrz 1939 , nachmittags 2 Uhr , im Schulhaus
in der Badgasse und in der katholischen Schule im Salz-
Kasten. Schulpflichtig sind alle Kinder , die in der Zeit
vom 1. Mai 1923 bis SV. April 1924 geboren sind.
Wie seither können auch Kinder , die in der Zeit voni
l . Mai 1924 bis 30. September 1924 geboren und ent¬
sprechend entwickelt sind, ausgenommen werden . Die in
Calw geborenen Kinder haben den Impfschein , die aus-
wiirts geborenen auch den Eebnrtsschei » vorzulegen.
Wegen Zurückstellung wende man sich an die linterzrich-
neten . Schulanfang am 22 . April 1V3V, vormittags
9 Uhr.
Eoang . Ortsschulrat : Kath . Srtsschulrat:

Nektar Beutel.  Oberlehrer Grab.

Anmeldung und Ausnahme für den

neuen Kurs
24 . April — 28 . Juli ISS»

am Donnerstag » Len S. März nachmittag » 4 Nhr in
der Frauenarbeitslchuie (Zollamt ). Nach diesen Anmell , u igcn
werden die Fachkiassen eingetcilt , bei späterer Anmeldung
ist die Au nähme oft fraglich.

Schülerinnen , weiche die Schule schon besucht haben,
dringen ihr Zeugnisheft , Auswärtige die Fahrkarleuaus»
weise zum Absleinpeln mit.

Calw , den l . März 1930.
Die Schulleitung : Lisa Fechter.

ill» kH . ll . tK.

Sie SeiikklilmsliMlW
findet am Sonntag , den 2. März 1930 , nachmittags 2 '/ - Uhr
im Gasthof zum „Badischen Hof " in Calw statt

Tagesordnung
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , Genehmigung der Bilanz

und der Gewinn - und Berlustrechnung
2. Entlastung des Vorstands
3. Verwendung des Reingewinns
4 . Ergänzungsivahl des Anfsichtsrats
5 . Festsetzung der Creditgrenzcn gemäß K 49 Ziffer 2 des G . G . (Z 30

Abs. 2d unserer Satzung)
6 . Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäftsanteilen

Wir laden unsere Mitglieder zurTeilnahme
a it der Versammlung frenndlichst ein

Ealtv , den 21. Februar 1930
Für den Vorstand : Für den Aussichtsrat:

Georg Wagner,  Direktor WilhelmDingler,  Vorsitzender

Esset mehr Roggenbrot
damit nützt Ihr Euch , helft der
heimischen Landwirtschaft sowie
der gesamten deutschenWirtschaft

Ernst Creuzberger , Bäckerei

inj «! «
u. Gesuche an Vehörd .;
Aemter ; Testnm . Entw.

usw.

Komm . l. R . Dotzler
Stammheim.

Bad Teinach
Die zur Erstellung von einem Landhaus mit

Srrmdenpenflon für Herrn Adolf Bane«  in
Vad Teinach ersorderlichen

Ssflser-. Schreiner-, Glaser-. Schlosser- und
Malerarlreilen, Lieferung und Moulage
der HolzroWen. und die Lieferung und Per-
lezimz der HolzsutzMen

find Im Prelslistenoersahreu zu vergeben.
Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt , und wollen Angebote bi» Donnerstag , V. d . M.
vorm . 11 Uhr daselbst abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Banhrrr-
schast Vorbehalten.

Zuschiagssrist 10 Tage.
Bad Teinach , den l . März 1930.

L A. Söll , Architekt.

-Es

durch M. Vrsck » « aa » » Z » rrg «Marre - ,
die physiologisch« lUommeaeKLHrsLl̂ Rrschmigl « -keingewshn.
NchrrFattttkol » o Dahrr dt» erp«Ä»1iche» M «hrl«ist»vgen »n
Milch, Ft«- ch, Fett . Cier, « Gierige Aresier. best» A»ttera» s.

« Sicherster Sch»- gegen Knsch»»lr»nkh«ii«nl » Rn»
echtt» Ortgtmrl-PoLrng - nt« los«!

1OOOOO kok cje der u msonM
önxlcmonn Ü« » ibdcili»

kulcilrkt, ^ ,

Zu haben : In Calw bet: Oskar Ernst Kisiowski
Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonlalwarcn und Landes.
Produkte ; In Liebenzekl in der Drogerie tziwperich . In
Nruweiler bei: I . G Ra », Gemischlwaren , Ioh ». Wahr
Ww ., Handlung . In Atthengstell bri : Ehr . Etrailr
vemischtwarrn . In Oberreicheubach bei : Fr . Bolz.
Handlung . In Bechinge » bri : Ferdinand Breitling,
Gemischtwaren : K. Olpp : G . Schwarz . In Stammhelm
bei : Gokl . Sattler , Kolonialwaren : W . Schwarz , Gc-
mischtwaren . In Neuhenzstett bei : Ludwig Barai,
Gemischtwarrn.

Biehverkauf
Montag , den S. Mürz , haben wir

iil Es»». Gasthaus M,Löwen'
ein « sehe große Answahl

starker, hoch.
^MF ^ tröchtiaer Wer-

lönderjKalbinnkN
sSönrMikhhöhe,

starke Stiere, slhönes Zungvirh
z» m Berkanf , wozu wir Liebhaber einladen

Rubin uud Max Löwerrgart.

gsesntrerr » vlr WkLK !
v - ns vn - ero 3Vsrv bet xtekedee tzusNILI nlekt
diNixer o6ek' del erieleken prelaen nlekt besser Ist

r»!s «n6erv8rt ». erksltev 81,
Idr 6 eIcl , orv « kI pteonle

IS ^ ssebsaruek k. vsmea . veig mit karksir . HEB
kxsnle . rate Husllttit . es . SS/SO ew . Ztvb.

-0 Tssebostueb k. Iismeo . vet2 m. Nnblss rur HAL
prima OusütsL es . 27/27 em Stock. » V

v T'ssedeatued f. Herren , veiü m. knrb . 1?«ro
n. streik ., eins V.' sre . -». 48/48 em . 9ted.

87 Vlsedtued , kariert , »ilrnos
rierfskiare tguaUtät . es. 4L/1L em 8tek.

86 VsomvoUlveb . vnrrebteiekt . f. (larMnen
o. Veirbüozre trseilxnet . es - 76 ew kr^

8< V«v« Hr,Ntoek . onrrobiEiekt . krikt.
tüt . es . I- om breit

88 vs »« Motttnek . un «ed !e»Lkt . »trnsiM»!^ -
fsdiire ^ ' »re . es . 7L em breit

82 ümmlentvek . »ekr kröktiTv (gustttLt.
e«. tzy em breit

88 6 » »tenk «>ra -ttsnä1veck , ckrLtli », HvsltlLt,
vs . 4b en , breit

81 G«r »1enkorN ' 8 »ne1tueb . üsüerbsN«
rLt . es . 4V em breit

86 Üs ^ tnek . Ikalkisiaea . n6dr »trss « ter-
sHbirre >Vsre . 4L ^rn breit _

15
.28
» 31
-48
.39
»36
-4«

!S»Il»-8«I>IS»»r»r, pr̂ in» Nein
N»Iia, velö >SIt »>>»ve <:k»»!d. yuroml.
kvr X!n,Ie>- Nr. »»- W Str » S»
evr kkimrn . Nr . <2— 8tsIi . » S M.

1W8?rne
ßleterHV»«,
»urebieke»

76 HI1I!tLrae « e1» krksti ^ s vnslltLt . 8rso Ua»- -GFH
«treikt . es . 78 em breit »

78 Lstlr , prim « spsrt vielksrbi » -UI»
Lv»ir »ist o«lor vn * e». 78 em breit »

78 L »»»' selSen -2ef1r , primr » ( ivskltilt . ^
»edmsekv »l! eestrosft . t . Mnseo ».

_ KiHs' ter «'eelrrne t . es . 78 em breit _ «
^ 77 Nber ^ maten Xettr . »Herb . tgnsNtüt , Kel>
I «Innkelixr . spart irestreift . snek k. 1? tei 048
s «ker o. t'' vsev ireeixnet . es . 88 em kr ., m ^ *8

74 KlMtLr - u. r srls ' ^ tt. ns . >Vsre . verneb ^UßN
Î srk . m. »et ea Vtreik . . es . 7V em br ^ »

78 Spsrtrlsnett . ns . ^ UtLt m. breit , streik . ILO
f. Mvnen v . 1̂ 5ism «n. es . 70 em Kreit , m 4FV

»6 LTpsr tXovs » f. Nernsnkittel v. münte !. ILEI
krOtt . iVsre . ^ rsn » brsnn . es .70 em br ^ »

88 L1»18«r8rvek . eiun »elksrbiL . krSkt . Oue '
tLt . »edttn iremn <tert . es . 70 em i Ît.

88 Vl » ckZaeke« 'tokt . fsnt vn »erreiSbsr » Ossii
tLt . ^nt imprairniert . e." «0 em breit . »

Vsrksvl ^ vn4 Ver »»,4b «ckta» ,,iren.
Vir Nekern 6ie Vsr , se ^en lisebnsbme « tsr oseck

VureinaevelnnL rie» Uetrsire » Oer Vsrenrersn >»«1
loverkoid I>entsebisv4ln erfnist bei LesleNsnee»

80 — 11̂ 1. sn p « r 1 , t r « 1.
Unsere Vsren ver ien nvr »n prirst , »b»se»ebenr
vir nnterkslten veiler Vertreter onek
»enekLkle . ^e«Ier Alvinebenbsnatei tat » n»senebsnet.
Ickr, ckvttriaT« verOe , lassrkslck 84 8 !8 . GrlvOlUt»

Sonett »«« »«r »r18»»le,re VvOtenvngi

.65

H « 1r »rlQlN ST » cLN L Oo ^ O
Naen . » aderet ooa « üreveladrin

Hot I . l >

Herzliche Einladung
zu den ^

Versammlungen
zur Weihulig und Wege

Lebens
vom 2. bis S. MSrz 19L0, abends 8 Nhr

in der Methodisten - Kapelle
im Zwinger in Calw

Hrrr Prediger Eh . Maile von Winnenden
spricht über die unten angesührten Themata:

Sonntag : GefangsgoStesLienst.
Montag : »Deine Photographie in d« Bibel - .
Dienstag , »Deine Schirksalsstimde ".
Mittwoch : „Wer ist ein Christ - .
Donnerstag : »An geheiutnisvotles Buch - .
Dreilag : »Bor der Pforte des Reiches Lottes - .
Sonntag : »Teu -r erkauft - mit Lichtbildern.

Jedermann ist freundlich eingeladsn l
Eintrilt seeU

Dienstag und Donnerstag nachmittags '/-Z Uhr:

Aibelstunde.

MWudllW
Car! SpWhÄg

-Calw
^ Fernsprecher Nr . 189

empfiehlt zu

Gesangbücher und Tragtaschen
Tafchenbrbeln
Büchse
in großer Auswahl
Kunstmappen
gerahmte Bilder
Schrerbmappsn

Schreibeluis
Tagebücher
Photoatbums
Briefpapiere
Füllfederhalter

Musikinstrumente und Znbehörteiie.

lMMMlstlMW
hartnäckigen Husten , Luslröhrenkatarrh . Keuchhusten
Bronchiaikatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Füllen der schleimlösende
Dellheim 's Brust - und Luugentee.

Preis Mk . 1 .2S . Zu haben in den Apotheken.
Stets vorrätig : Alte Apotheke Calw,
Apotheke v . T . Mohl , Bad LiebenzeN.

MIMW
ilMiiie
Gstel-

!lst lsken
kimKlmilirll

aas LollulolZ,
Zedltüpntt nnrl

kLnnstdoer , empiielilt

IllstgststMl.
likiivmllllirlsi. vier.

Auck Linrelverksui
en jeäermrno.

Eine » gebranchlen

Divan
«tuen gebrauchte»

Sofa
beide neu bezogen , gibt billig
ab , srrner als Gelrgenheits-

angebot einen

Sofa
und eine

Chaiselongue
neu.

Fr . Hennsfarth,
PolftermöbeUager.

Re « anfgenomme « :
Galerien

in grober Auswahl für
Fenfterdekorationen , auch

für Wiederverkäuser.

WWNG

>Pshnhosstr..Tes.l8r8
Dü - dis

^Jastnachls
bäärerei
Kokosfett

1 Psnnd
Lasel 58 Psg.

Kokosin
1 Psnnd

Lasel 85 Psg.

Palmin
1 Pfund

Lasel 85 Pfg.
, amerikanlsches
S- wrmeschMli

I Psd . 78 Psg.

jHamai . B !gMri
Zwetschgen

^psd .von 48 Psg .«
Mischobst

Dampfäpsel
feinste

Aprikosen
>Psd. 1.25 Mk

15 Proz . Rabatt!

Mdchen-Gesuch
Wir suchen bl» 1. April

ein fleihige », ehrliche»

im Alter v. 18—20 Jahren,
da » schon gedient hat , gute
Zeugnisse besitz», bei gutem
Lohn und guter Behandl.

Anträge erbittet:
Dle Verwaltung de«

RastatierErholuMheÄ
Bad Liebearelt»
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